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GMschaster
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

! Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - ^
- L» tag und Sanistag , nnd kostet vierteljährlich hier ^

(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — 4,
^ ^außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats-

abonncment nach Verhältnis.

Samstag den 9 . April

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge - j
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 «I,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der!
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegcben

sein.

1887.

Jür düs II. HuarLak
können immer noch Bestellungen auf den

„GeseAschafter"
Lei den Landpostboten und Postanstalten gemacht
werden.

Amtliches.
Alten steig , Horb , Reuth  in.

Aufforderung
zur Faticrmig des Kapital -, Renten -, Dienst - nnd

Berufs -Einkommens , behufs der Besteuerung für das
Jahr 1. April l887 bis 31 . März 1888.

Unter Bezugnahme auf die im Staatsanzeiger
Nr . 76 erschienene Bekanntmachung des K . Steuer-
Kollegiums vom 14 . v . M . erhalten die Ortssteuer-
kommifsionen den Auftrag , dem Steueraufnahmege-
schäft unter genauer Beobachtung der bestehenden Be¬
stimmungen alsbald sich zu unterziehen und die ab¬
geschlossenen Akten mit den Kostenzetteln pünktlich
auf den vorgeschriebenen Termin — 31 . Mai d . I.
— an die Unterzeichneten Stellen einzusenden.

Zugleich werden die Steuerpflichtigen an die
rechtzeitige und vollständige Datierung ihres Einkom¬
mens mit dem Bemerken erinnert , daß die gänz¬
liche oder teilweise Unterlassung der Fütte¬
rung neben Nachholung der verkürzten Steuer
mit der Strafe des lOsachen Betrags dersel¬
ben gerügt wird , welche auch nach dem Tode
des Schuldigen angesetzt werden kann.

Die durch gänzliche oder teilweise Ver - !
schweigung des steuerbaren Einkommens be- ^
gangene Verfehlung wird jedoch dann straf - !
frei gelassen , wenn von dem Steuer - oder!
Fassionspflichtigen , oder nach dem Tode des j
Schuldigen von ieiten eines seiner Erben,!
bevor eine Anzeige der Verfehlung bei der!
Behörde gemacht wurde oder ein strasrecht - !
liches Einschreiten erfolgte , die unterlassen!
oder zu nieder abgegebene Erklärung (Fassion)
bei einer Aufnahmebchörde oder einer dieser
Vorgesetzten Steuerbehörde nachgetragen oder
berichtigt und hiedurch die Nachforderung der
sämtlichen nichtverjährten Steuerbeträge er¬
möglicht wird . (Gesetz vom 13 . Juni 1883 .)

Dabei wird der Gewerbe - und Handelsstand
rwch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß die
Beiziehung zur Gewerbesteuer von der Datierung der
verzinslichen Aktiven und Ausstände nicht befreit , daß
vielmehr die verzinslichen oder diesen gleich zu ach¬
tenden Kapitalien (vergl . Artikel 5 II des Gesetzes
vom 19 . September 1852 ) als solche zu versteuern sind.

Ferner wird daraus hingewiesen , daß durch Ar¬
tikel 1 des Gesetzes vom 30 . März 1872 die Steuer¬
freiheit der Renten und Dividenden aus — der würt-
tembergischen Gewerbesteuer unterliegenden Aktien-
Unternehmungen (Art . 1 II Schlußsatz des Gesetzes
vom 19 . September 1852 ) und ebenso die gänzliche
oder teilweise Steuerfreiheit des aus dem Ausland
fließenden und im auswärtigen Staate bereits einer
Steuer unterliegenden Kapital - und Renteneinkom¬
mens (Art . 3 1 des Gesetzes vom 19 . Septem¬
ber 1852 ) aufgehoben worden ist.

Schließlich wird noch ausdrücklich beigefügt,
daß die Verpfändung von verzinslichen Forderungen
von der Datierung und Versteuerung des Vertrags-

Wegen des

mäßigen Zinses nicht befreit und daß verzinsliche und
unverzinsliche Kaufschillings -Zielforderungcn ohne Ab¬
zug etwaiger Schulden der Kapitalsteuer unterliegen
und zu fatieren sind . Zur Fassion verpflichtet das
Recht zum Bezug , es ist z. B . eine von Martini
1886 an verzinsliche , an Martini 1887 zahlbare
Zielforderung auf den 1. April 1887 zu fatieren.

Die Steuerpflichtigen haben die Fassionen selbst
zu unterzeichnen . Die Bevollmächtigten der im Aus¬
lande sich aushaltenden Steuerpflichtigen nnd die Pri¬
vatvermögensverwalter haben den Fassionen Voll¬
machten in Original oder beglaubigter Abschrift unter
Angabe der Gültigkeitsdauer beizuschließeu . Die ge¬
setzlichen Stellvertreter bedürfen einer Vollmacht nicht.

Den 6 . April 1887.
Die K . Kameralämter:

Altensteig , Horb und Reuthin.

Astern.
Ostern , das Frühlingsfest , grüßt uns in diesem

Jahre weit zeitiger , als im Vorjahre , wo schon rei¬
cherer Frühlingsschmnck das Fest verschönte ; aber

mWettstreit der Nationen untereinander zu suchen,
jenem Kampfe , der keine Wunde schlägt , sondern nur
solche heilt ! Und der köstliche Preis , welcher der
vereinten kraftvollen Friedensarbeit winkt , das ist
der wirtschaftliche Frühling , die Tage , in denen der
Hände Fleiß seine Anerkennung im prächtigen Wachs¬
tum des Erfolges findet.

Das deutsche Volk braucht Ruhe und Frieden
zum inneren Ausbau seines Reichshauses , und wohl
uns und ganz Europa , könnten wir sagen , überall
in den Hauptstädten Europa 's führt dieser edle Ge¬
danke die Herrschaft . Aber dem ist nicht so ! Ein¬
gangs haben wir bereits angedeutet , daß die Absich¬
ten der Staaten und Völker nicht immer fleckenlos
sind ; sie sind es nicht gewesen in den verflossenen
Monaten dieses Jahres und auch nicht geworden jetzt
zum Osterfest . Hart und gewaltthätig ist der Flug
der Gedanken , und nicht jede Nation wünscht der an¬
deren Gedeihen und Wachstum . Und wenn es das
allein nur wäre ! Grimmiger und wilder als bisher
ist unter einzelnen Völkern der Kampf entfacht , immer

verickmnte - aber ^ wilder und schonungsloser werden die Kampfmittel,
doch hat 's scheinen wollen,  als sei es eine ' lange , ! Tieftraurige Ereignisse haben wir in dleserBezwhung
lange Zeit gewesen , bis L. s 6 >Me ReO 6 -" .«n ^ nm - ! zu verzeichnen , Ereignisse , die uns Mit unwidersteh-bis das hohe Fest herangekom¬
men . Vom neuen Jahre bis Ostern — was haben
wir in diesem kurzen , inhaltsschweren Zeitraum nicht
Alles erlebt ? Genug wahrlich , um wieder Sehnsucht
nach Fest - und Festesfrieden zu empfinden . Lange,
recht lange hat uns der letztere gefehlt ; Deutschland
war bis in seine tiefsten Tiefen erschüttert und die
Nachwehcn jener winterlichen Sturmzeit werden sich
noch lange fühlbar machen . Jetzt kommt der Früh¬
ling , wir feiern das Frühlingssest nach vielen Sorgen¬
tagen in gehobener Stimmung , im Vertrauen auf
künftige Ruhe und künftigen Frieden . Ob der Wunsch
in Erfüllung gehen wird , wir wissen es nicht , wir
können es nur hoffen , uns in den schönen Traum
wiegen , daß die bessere Zeit des Jahres uns in
Wahrheit bessere Tage bringen möge.

Wir Deutschen jubeln dem Frühling und dem
Frühlingsfest , das durch die Lehren der christlichen
Kirche eine so erhabene Weihe empfangen hat , froher
und in ganz anderem Sinne entgegen , als andere
Völker , welche die Härten des Winters weniger schwer
als wir empfinden . Wir kennen so recht den tiefen,
tiefen Sinn des Dichterwortes : „ Und währt der
Winter noch so lang , es muß doch endlich Frühling

sicher Deutlichkeit beweisen , daß neben dem hohen
und idealen Zug unserer Zeit auch ein finsterer , dä¬
monischer Zug obwaltet , auf dessen Banner die De¬
vise Vernichtung und Verderben zu lesen ist . Es ist
das traurig . Für alle Menschen blüht ein Frühling;
es ist seine holde Ausgabe , Menschenherz und Gemüt
weicheren Regungen zugänglich zu machen , und gern
folgen wir seinem Einfluß . Aber hier ist ein Punkt,
wo seine Macht ein Ende hat , wo der Winter des
Egoismus und der fanatischen Leidenschaften nicht zu
überwinden ist . Hier kann nur ein ganzes Volk sie¬
gen , ein ganzes Volk , das sich bestrebt , Kultur und
Sitte zu Pflegen , zu Helsen und zu fördern Alle und
Alles , was möglich ist . Das ist ein echter Frühlings¬
kampf , der Kampf der Menschheit gegen ihre Feinde.

Wir hoffen und harren , wir kämpfen und ar¬
beiten . Unser Leben bedeutet nur Arbeit , und spär¬
lich sind in der ganzen langen Arbeitszeit die echten
wahren Feiertage zu finden . Wir hoffen von Jahr
zu Jahr , und der Frühling und Ostern sind es , die
gerade im rechten Augenblick unser Vertrauen stärken
und nicht zu Schanden werden lassen . Und wie dem
Einzelnen ergeht es dem ganzen Volk , das in allen

und deshalb arbeiten wir und schaffen treu und rast¬
los in den schwereren Tagen , die den besseren Wochen
vorangehen . Ein durch tüchtige Arbeit gestähltes
Volk ist unser deutsches , das auch in bösen Monaten
den Mut nie sinken läßt , weil es weiß , daß seines
Fleißes Früchte ihm dereinst doch zu zuteil werden.
Es gibt einen Winter auch iin Volksleben und in
der Volksarbeit , in dem gerungen und gekämpft , dem
widrigen Geschick jeder Fuß breit Boden abgewonnen

einig ist , denn es besitzt eine eherne Säule , um die
es sich schaaren kann , und die heißt : Kaiser und Reich!
Bor ganz kurzer Zeit haben wir unseres Kaisers
90 . Geburtstag gefeiert ; das war ein Tag , an wel¬
chem ganz Deutschland sich erhob wie ein Mann
für den einen  Mann . Und so wird es auch in Zu¬
kunft bleiben ! Innig und fest hängt unseres Volkes
Herzen an allem Großen und Guten , es hält fest zu¬
sammen in der Treue für Kaiser und Reich . Der

m ^ ^ Win pV Nnb Zukunft wollen und können wir ruhig und furchtloswerden muß . Wir kennen einen solchen Winter , und im Sckmke
auch der währte lang , aber das Vertrauen auf den
endlichen Frühling hat uns nicht zu Schanden wer¬
den lassen . Noch ist er nicht da . aber zeitiger als
in anderen Ländern zeigen gerade öei uns sich seine
Boten , die uns anfeuern zum unentwegten ferneren
kräftigeren Borwärtsstreben . Und daß das geschehen

i wird , dafür bürgt die tiefe Erkenntnis , welche bei uns
> jeder verständige Mann von der einzigen und wahren
! Grundlage hat , auf welcher das Volkswohl überhaupt
! sich nur erheben kann , der Friedensarbeit . Unsere
! künftigen Lorbeeren haben wir allein im friedlichen
Asterfestes erscheint am nächsten Aienstag kein Wlatt

entgegensetzen . Wir feiern dieses Osterfest im Schutze
des Friedens ; mag uns das eine Gewähr sein für
wirklich bessere Tage . Einen Völkerfrühling wird
von uns kaum Jemand erleben , aber daß unserem
deutschen Vaterlande wieder ein voller.  blütenreicher
Frühling zuteil werden möge , ein Frühling , der eine
gesegnete Ernte verheißt , das können wir zu erleben
hoffen , und daß wir diesen Frühling erleben mögen,
das sei unser Osterwunsch , den wir allen unseren
Lesern und Freunden hiermit darbringen.



Tages -Nerrigkeiterr.
Deutsches Reich.

Horb,  5 . April . Heute früh durchlief die Schreckens¬
kunde die Stadt , daß eine 68 I . alte Sattlerswitwe heute
Nacht durch ihren einzigen noch lebenden 32 I . alten ledigen
Sohn teils erstochen , teils erschlagen worden ist ; man fand
die Totgeschlagenc heute vollständig angekleidet auf ihrem
Bette , vor welchem starke Blutlachen sichtbar sind , liegen.
Der Unmensch , an dem blutige Kleider für seine Unthat hin¬
reichend zeugen , und der in der Trunkenheit und Verzweiflung
über die heruntergekommenen finanziellen Verhältnisse der
unglücklichen Familie die grausige That vollbracht zu haben
scheint , wurde natürlich sofort dem kgl . Amtsgericht eingeliefert.

Stuttgart,  5 . April . Der deutsch - österreichische
Bienenzüchter -Verein wird dieses Jahr im September seine
Wanderversammlung hier abhalten ; das Protektorat hat
Seine König !. Hoheit Prinz Wilhelm von Württemberg über¬
nommen . Unter seinem Vorsitz wird am 15 . d . M . die erste
Sitzung des Lokalkomitcs mit dem Württemberg . Verein
stattfinden.

Aus Stuttgart  wird von einem Unglücksfall be¬
richtet , der sich in der 8 . Klasse des Katharinenstiftes , der
höheren Töchterschule , ereignet hat . Während der Naturge¬
schichtsstunde platzte bei einem Experiment eine Retorte , wo¬
durch Professor Daiber schwer am Auge verletzt wurde ; 15
Schülerinnen erhielten leichte Verletzungen.

Reutlingen,  4 . April . Die letzten Tage der vori¬
gen Woche brachten , wie man der „Frkf . Ztg ." von hier
schreibt , in einem hiesigen größeren Geschäfte beträchtliche,
seit Jahren fortgesetzte Unterschlagungen ans Tageslicht . Fast
sämtliche Angestellten der Firma , deren verschwenderisches
Leben schon früher aufgefallen war , scheinen darin einig ge¬
wesen zu sein , den Geschäftsinhaber in schamlosester Weise
zu schädigen , was ihnen durch die Kränklichkeit desselben er¬
leichtert wurde . Ganze Berge von Waren wurden an Wie¬
derverkäufe ! abgegeben , ohne daß ein Pfennig der für diesel¬
ben vereinnahmten Beträge in die Kasse gekommen wäre.
Nur dadurch , daß alles unter einer Decke steckte, ist es zu er¬
klären , daß bis jetzt die ehrlose Handlungsweise der jungen
Leute unentdeckt blieb . Fand ein Personalwechsel statt , so
wurde der eintretcnde Neuling bei passender Gelegenheit gleich¬
falls eingeweiht und konnte dann der Versuchung nicht wider¬
stehen . Von dem Vater eines der in der Untersuchung Be¬
findlichen sind dem geschädigten Kaufmann angeblich 3000 -6
für Unterdrückung der peinlichen Angelegenheit geboten wor¬
den , doch hat die Anzeige , nachdem einmal gemacht , natürlich
nicht mehr zurückgenommen werden können , ganz abgesehen
davon , daß der verursachte Schaden voraussichtlich ein be¬
deutend größerer sein dürfte.

Brandfälle : In Oberbalzheim (Laup-
heim) am 31 . März ein zweistöckiges Doppelwohn¬
haus ; in Friedrichshafen  am 1. April ein
gegenüber dem katholischen Stadtpfarrhaufe gelegenes
Privatgebäude ; in Schwarzenberg (Neuenbürg,
am 3. ds . ein 1stockiges Wohnhaus mit Scheuer,
Streu - und Wagenhütte.

Die „Münchener  Allg . Ztg ." bringt folgende Zusam¬
menstellung , die gerade jetzt von Interesse sein dürfte . Von
den Nachkommen Peters des Großen haben nicht weiter als
5 ein gewaltsames Ende gefunden : Der Großfürst Alexei
Petrowitzsch , den der eigene Vater hinrichten ließ , Peter III .,
der am 17 . Juli 1762 von den Händen Alexe ! Orlows und
des Fürsten Barjätinski fiel , Iwan IV ., den seine Wächter,
Kapitän Wlassien und Lieutenant Tchekin , am 16 . Juli 1164
erstachen , Paul I . , dessen Tage die Schärpe des Fürsten
Jasckwil am Morgen des 24 . März 1801 ein Ende machte,
und Alexander II ., der dem 7 . der gegen ihn gerichteten Mord¬
versuche erlag . Das Zeitalter der russischen Palastverschwö¬
rung hatte sich um die Wende des Jahrhunderts geschlossen,
dasjenige der Straßenmeuchelmorde hat vor 21 Jahren seinen
Anfang genommen . Am 4 . April 1866 feuerte der Student
Wladimir Karakorow ein Pistol auf Alexander II . ab , im
Juli 1867 unternahm der polnische Handwerksgeselle Berc-
zowski das bekannte auf dem Champs Elysöe verübte Atten¬
tat . Am 14 . April 1879 schoß Solojew auf den russischen
Kaiser . Im Herbst desselben Jahres 1879 fanden die beiden
Versuche statt , den auf der Reise von Livadia nach St . Pe¬
tersburg begriffenen kaisevi . Extrazug in die Luft zu sprengen.
Am 17 . Februar 1880 wurde der Sprcngungsversuch im Win¬
terpalais verübt , am 13 . März 1881 wurde Alexander II.
ermordet und am 6 . Jahrestage dieses Attentats wurde ein
Mordversuch gegen Alexander III . entdeckt , welcher übrigens
nicht als erster gegen den jetzigen Zaren anzusehen ist.

Frankfurt  a . M ., 6. April . Die Franks.
Ztg . meldet aus Posen:  Der zu zweijährigem Ge¬
fängnis verurteilte , in mehrere Prozesse verwickelte
Sozialist Kasprzack  ist aus dem Gefängnis aus¬
gebrochen.

Altona,  1 . April . Die hiesige Polizei hat
vorgestern eine ganze Wagenladung verbotener sozial¬
demokratischer Druckschriften beschlagnahmt.

Berlin,  5 . April . Die Nordd . Allg . Ztg.
reproduziert eine Mitteilung der Epoca vom 30 . März,
wonach der spanische Vertreter inHongkong
einen Toast ausbrachte und dabei auf das Gedeihen
Frankreichs und auf den Erfolg einer glänzenden
Revanche trank . Der Korrespondent der Nordd . Allg.
Ztg . fügt hinzu , daß der österreichisch-ungarische Ver¬
treter und die übrigen Gäste den Ausdruck des höch¬
sten Erstaunens über diesen unerwarteten Ton nicht
unterdrücken konnten , welcher sich so schlecht mit
jener Vorsicht verträgt , zu welcher eine Stellung wie
die eines spanischen Vertreters in China verpflichtet.

„Der deutsche Gesandte in China , v. Brandt,  wel¬
cher von dem Trinkspruch Kenntnis erhielt , wird nicht
verfehlt haben , einen entsprechenden schwerwiegenden
Kommentar dazu zu liefern . Wir beschränken uns
darauf , zu bemerken, daß , wenn die Sache wahr ist,
die Regierung nicht gestatten darf , daß ihre Vertreter
mit sträflichem Leichtsinn vergessen , was sie ihrer
Stellung schuldig sind ."

Dem „Daily Chronicle " wird aus Rom tele¬
graphiert , Kaiser Wilhelm habe an den Papst einen
Brief gerichtet , in welchem er sich für die Sendung
eines Delegierten zum 90 . Geburtstag bedankt und
die Hoffnung ausspricht , daß jetzt nach Beseitigung
der Schwierigkeiten zwischen Preußen und dem Vati¬
kan eine Aera religiösen Friedens bald beginnen
werde.

Die Nachricht der Kreuzzeitung , daß der fran¬
zösische Botschafter den h. Vater gebeten habe , die
Versöhnung zwischen Deutschland und Frankreich
vorzubereiten , wird dementiert.

Der „Reichsanzeiger " gibt die Abberufung des
Botschafters v. Keudell  unter Verleihung des
Prädikats Excellenz und Versetzung in den einstwei¬
ligen Ruhestand desselben, bekannt.

Auf Grund der Verordnung vom 22 . Februar
ist jetzt auch der Verband der elsässischen Turnvereine
aufgelöst worden.

Oesterreich-Ungarn.
Dr . Morgenstern,  der aus dem Prozeß Stöcker

bekannte Talmud -Gelehrte , hat sich am Sonntag in Wien in
die Donau gestürzt . In einem zurückgelassenen Briefe er¬
klärte der Selbstmörder , er habe , um nicht zu verhungern,
es vorgczogen , den rascheren Tod in den finsteren Tiefen der
Wellen zu suchen.

Italien.
Rom 4. April . Das neue Kabinet beabsichtigt,

80 Millionen neue Steuern aufzubringen und 15 000
Mann nach Afrika zu entsenden.

Frankreich.
Paris,  6 . April . Infolge einer Bestimmung

des Kriegsministers werden 5000 Mann nach Ton-
kin gehen, um die dort stationierten Mannschaften
abzulösen.

England.
Als Beweis , wie über alle Maßen traurig und

zerrüttet die Verhältnisse in Irland  und wie
greulich die dort herrschende Gesetzloßigkeit sei, führt
der Staatssekretär für Irland , M . Balfours die
Thatsache an , daß 900 Personen unter einem besonde¬
ren Polizeischutz stehen und , mit einem Kostenauf¬
wand von 55 000 Lstr . jährlich , von 700 eigens zu
diesem Zweck angestellten Konstablern bewacht werden
müssen. Auch die Schwierigkeiten , mit den vorhande¬
nen gesetzlichen Mitteln in Irland eine Verurteilung
zu erzielen , sei fast unüberwindlich . Von 755 seitens
der Polizeibehörde im Laufe von 6 Monaten berich¬
teten Kriminalfällen konnten 536 Vergehen wegen
mangelnder Beweise nicht weiter verfolgt werden.
Bei diesen 536 Vergehen fanden 422 Körperver¬
letzungen statt . Die Verletzten weigerten sich jedoch,
aus Furcht vor Repressalien der Landliga Auskunft
zu geben. Als einen ferneren Grund dafür , daß
dem Gesetze nicht Geltung verschafft werde , gab der
Staatssekretär für Irland die Abgeneigtheit der Ge¬
schworenen , einen Verbrecher zu verurteilen , an.

Rußland.
Der amtliche „Duiewnik Warsz ." meldet , daß in

Lodz mehrere Fabriken die Arbeit teilweise eingestellt
haben , wodurch sehr viele Arbeiter brotlos geworden
sind, sich auf den Straßen Herumtreiben und allerlei
Unordnungen veranlassen . Die Diebstähle , sowie
andere Verbrechen mehren sich. Die teilweise Ar¬
beitseinstellung betrachtet man hier als Symptom
einer herannahenden Handels - und Jndustriekrisis,
wegen welcher die Lodzer Fabrikbesitzer ihre Pro¬
duktion auf die Hälfte beschränken wollen . Man
hört,  daß die Behörde sich mit der Absicht trägt,
die stellenlosen ausländischen Arbeiter über die Grenze
und die inländischen nach ihren Heimatsvrten zu
schaffen.

Der Zar hat anerkannt , daß die jüngst er¬
schossenen bulgarischen Rebellen , die Majore Agunoff,
Filloff und Kardschigoff , für Rußland gestorben sind.
Deren Witwen erhalten je 2000 Rubel Pension und

^ihre minderjährigen Kinder werden auf Staatskosten
l erzogen.
! Aus Petersburg  31 . März schreibt man
! der Schlesischen Ztg . : Giers ist Minister geblieben
i und Katkow ist mit einem Verweis und dem Aus¬

druck der kaiserlichen Unzufriedenheit bestraft worden.
Giers hat wohl mehr erwartet , als er dem Kaiser
für den Fall , daß Katkow nicht bestraft würde , das
Ministerportefeuille zurückgeben wollte . Auf die
demnächstige Haltung der Mosk . Ztg . blickt man
jetzt mit großer Spannung . Fällt Katkow wiederum
in seinen alten Ton zurück, ohne eine exem¬
plarische Bestrafung zu erhalten , so kann man sicher
annehmen , daß Giers seinen Posten niederlegen wird.
Von wie hoher Bedeutung ein solcher Schritt für
die russisch-deutschen Beziehungen wäre , braucht nicht
erst hervorgehoben zu werden.

Amerika.
New York,  6 . April . Die Anarchistenpartei

hielt heute eine große Versammlung zur Feier der
Entlassung Most 's aus dem Gefängnisse ab . Most
erklärte , er werde den Krieg gegen das Eigentum
wie vor der Einsperrung fvrtsetzen.

Kleinere Mitteilungen.
In der Marktgemeinde Sulzthal  hat die 41jährige

Frau des Bierbrauerei -Gehilfen Schmitt , Mutter von 7 Kin¬
dern im Alter von lyz — 17 Jahren , in einem Anfalle von
schwerer Melancholie ihre beiden jüngsten Kinder , ein 4jähri-
gcs Mädchen und ein anderthalbjähriges Knäblein im Keller
in ein mit Spülicht gefülltes Faß gesteckt und auf diese Weife
durch Ersticken getötet . Die von Nahrungssorgcn der Ver¬
zweiflung nahe gebrachte Mutter soll beabsichtigt haben , ihr
drittältestes Kind , einen 6jährigcn Knaben auf gleiche Weise
zu töten , derselbe entwischte aber und lief auf die Straße.
Nach vollbrachter Unthat ging die Verbrechern : zur Frau des
Bürgermeisters und erzählte dieser , was sie verübt hatte,
mit dem Bemerken : „ So , für die 2 Kinder ist gesorgt , und
ich werde jetzt auch Brot bekommen, " und verlangte , verhaf¬
tet zu werden.

Der Genuß gefälschten Weins  hat in  München
ein Menschenleben gekostet . Zwei Frauen ließen sich aus
einer Weinhandlung Wein holen , nach dessen Genuß sie
schwer erkrankten . Die eine starb , die andere liegt in lebens¬
gefährlichem Zustande darnieder.

Vom Prinzregenten Luitpold  erzählen die
Neuesten Nachrichten folgende hübsche Geschichte : Wie es erst
unlängst vorkam , daß ein den Prinzregenten nicht erkennender
Soldat denselben ansprach und nach einem Bäcker fragte , so
ist neuerlich ein ähnliches Vorkommnis zu verzeichnen . Prinz
Luitpold machte dieser Tage in Zivilkleidung einen Spazier¬
gang durch die Ludwigsstraße und hinter ihm ging der Oberst
eines Infanterieregiments . Dieser bemerkt , daß ein des We¬
ges kommender Soldat seines Regiments den Prinzregentcn
zwar ansah , aber nicht grüßte , weshalb der Oberst durch
Handbewegung bemcrklich zu machen suchte , der Soldat solle
grüßen . Der Soldat mißverstand aber diese Zeichen und
hielt den Prinzen mit den Worten an : „ Sie , bleibens ein
wenig stehen , der Herr Oberst möcht ' Ihnen was sagen !"

Spitzbuben aller Art sind in Berlin  sehr ans dem
Zeug . Bei einem Juwelier drangen sie nachts durch den
Keller in den Laden ein und entführten Uhren , Ringe , Arm¬
bänder u . s. w . im Wert von 10000 ^6 Der Juwelier hat
500 -6 auf die Entdeckung der Thäter ausgesetzr . Einem
Engländer wurde bei dem Einstcigen in den Eisenbahnwagen
von einem eleganten Herrn seine Umhängetasche abgeschnitten,
in welcher sich ein Reisegeld in Pfundnoten , Geld und 500-
Franks -Billets , zusammen etwa 30000 befand . Er hat
3000 Belohunng auf Entdeckung des Thäters ausgeschrie¬
ben . Berüchtigte ungarische Taschendiebe scheinen die Thäter
zu sein.

Schweiufurt,  27 . März . Eine teuflische That ist
im benachbarten Grafenrheinfels verübt worden . In der
Stallung des Bierbrauereibesitzers Ebner wurden 3 wertvollen
Kühen , darunter einer hochträchtigen , die Euter zerschnitte»
und die Wunden auch noch mit einer giftigen Substanz über¬
gossen . Die Tiere wurden früh , sich vor Schmerz wälzend,
im Stalle liegend anfgefunden . Die eine Kuh hatte sich so¬
gar die Klauen abgeschlagen . Auf die eine Kuh waren Tags
zuvor dem Besitzer 400 geboren.

In Waldkirch  wollte vor kurzem ein Gerbcrmeister
hinter seinem Hause einen Seidenhasen erschießen , traf aber
statt des Tieres sein lOjähriges Töchterchen , das auf den
Hasen zulaufen wollte . Das Kind , welches am Kopfe schwer
verletzt wurde , soll bedenklich darniederliegen.

Augsburg,  4 . April . Ein wahres Blutbad richtete
am Samstag ein Bauer Namens Hauser im benachbarten
Herbertshofen an . Derselbe attaquierte mit einem Messer
plötzlich sein Weib und seine 4 Kinder ; zwei davon blieben
gleich tot , die anderen wurden schwer verletzt . Dann erhängte
der Bauer sich. Das Motiv ist Bermögensruin.

Das größte Geschützt der Welt,  welches augen¬
blicklich in der Krupp ' schen Fabrik angefertigt wird , wiegt
nicht weniger als 143000 Kilgr . resp . 2860 Ztr . Das Rohr
desselben hat eine Länge von 16 Meter . Die Pulverladung
beträgt 485 Kilgr . und besteht aus braunem prismatischem
Pulver aus der Dünwaldcr Fabrik.

In Wien  wurde der Mörder Kreittcr gehängt . Er
zeigte keine Spur von Reue . Sein letztes Anliegen waren
neue Schuhe ; es sei doch eine Schande , sagte er , in zerrssencn
Schuhen zum Galgen zu gehen . Der Scharfrichter war ein
Edler von Seyfried.

Cettis Gegenstück.  Ueber einen „Eßkünstler " in
Passau  sind der allgemeinen Fleifchcrzcitung von emem dor¬
tigen Fleischermcister folgende nähere M :tte : lnngen zugc-
gangcn : Der Viehhändler Grimeis in Passau verzehrte infolge
einer Wette 20 sog . Stockwürste , 5 Paar Bratwürste , 5 Psd.
Brot und trank dazu 3 Liter Exportbicr . Infolgedessen wird
mit Grimeis fortgesetzt gewettet . Derselbe verzehrte kürzlich
in einem Gasthause 7 Psd . Schweinebraten , 3 Portionen



Sellerie -Salat , 6 Pfd . Brot und trank dazu 4 Liter Bier.
Bor einigen Tagen verzehrte Grimeis ebenfalls infolge einer
Wette ein - Ziege (ca . 25 Pfd . Fleischgewicht ) 3 Portionen
grünen Salat , 4 Pfd . Brot und trank dazu 6 Liter Bier.
Herr Grimeis erklärt sich jetzt bereit , ein Kalb  zu verzehren
- er verlangt weiter nichts , als daß man ihm den Braten
eines ganzen Kalbes unentgeltlich zur Berfügung stellt ; falls
er dasselbe nicht bewältigt , verpflichtet er sich , den ganzen
Braten zu bezahlen . Bis jetzt hat sich noch niemand gefun¬
den , mit Grimeis die Wette cinzugehen , Weil man dem Manne
allgemein auch diese Leistung zumutct . cm ^ > -

Eine Ab Mahnung  vor dem Studium der Medizin
ist neuerdings auch den Direktoren der Gvmuasicn von Seiten
des Aerztebuudes zngesandt worden.

Handel Berkehr.
Das Reichspostamt  hat ungeordnet , daß im Ge¬

schäftsverkehr der Post - und Telegraphenbehörden das Mark¬
zeichen „M ." dem Markbetrag nachgesetzt und die Pfennige
nicht mehr durch Dezimalstellen der Mark , sondern als Pfen¬
nige unter Hiuzufügung des Zeichens „ Pfg ." ausgedrückt
werden sollen.

Tübingen,  2 . April . Von dem gestrigen Wochen-
markt  notieren wir folgende Preise : 1 Pfd . Butter 72 — 76 4,
1 Liter Milch 12 4 , 1 Pfd . Rindschmalz ^ 1 .10 , Schweine¬
schmalz 70 -4 , 2 Stück Eier 10 — 11 <4 , 1 Ztr . Kartoffeln

3 30 —40 <4, 1 Bund Kornstroh 48 4 , 1 Ztr . Heu ^ 2 .60.
— Brotprcise:  1 8pfündiger Laib Kerncnbrot 1 .04,
Schwarzbrot 88 4 . — Fleisch preise:  1 Pfd . Mastochsen¬
fleisch 62 4 , Rindfleisch 52 und 56 4 , Knhfleisch 46 4 , Kalb¬
fleisch 50 und 56 4 , Hammelfleisch 50 4 , Schweinefleisch 50
und 56 4.

Konkurseröffnungen.  Anton Gcrstcr , Schlosser
und Händler in Rißtissen ( Ehingen ) . Joh . Friedr . Rcik,
Fabrikant und Inhaber der Firma I . F . Rcik , Maschineu-
und Holzwarenfabrik in Donzdorf ( Geislingen ) . Aug . Lenz,
Bauer in Schwieberdingen (Lndwigsbnrg ) . Ambrosius Bla¬
ser , Metzger in Ravensburg . Josef Wiedmaier , Kasp . S -,
Weingärtner in Rottenburg . Joh . Nepomuk Stcimle , Bäcker
in Rottenburg . Johs . Schmalz , Uhrmacher von Flözlingen
(Rottweil ), nach Amerika entwichen . Nachlaß des fl Zigarren¬
fabrikanten Heinr . Krebser in Schorndorf . Jsak Rosenthal,
Handelsmann in Niederstetten (Langenbnrg ) . Nachlaß des fl
Johannes Hüber , gew . Gärtners in Lentkirch.

! Iledsr VerckannnA88törunKsn . Vis Organs , üureb
! ivslods cksm msirsodiiedsii Lörper ckis Stocks sn seiner Vr-
^näbrun^ arcknadmetädiA Aemavkt vsrcksn, sinck Mr ckis6 s-
^sunckdsit natürliob von äusserstsr IViobtiAÜsit, jscke 8törnn§
in äsn Vnnotionsn ckiessr Organs , jscke LlinckernuA, cklts-

! ration null IIsmmnnK ibrsr VsistnnKskabî üeit srrsnAt
! üranlrkatte 2ustäncks mebr ocksr vvsuiAsr sodvvsisr .Irt.

Vureb ckis sodlsedte VeräannnA rvirck aned ckis Varmpartis
ckss Unterleibs in Nitleicksnsedalt ASi-oZen. Vritt uiebt an
cker rsobtsn Stells riedtixs VeilxüSAS sin , 8v trstsn ckis
manniAkaebstsn Lranlldsitssrsedsinnntz 'sn anfl als : Vlutar-
mnt, Llsieksnedt , Drä§bsit cker Vliecker, .iMStitiosiAÜsit,
saures ckntstosssn, Ledaisr^sn im LlaZen, cksn Värmsn , nbsr-
Iiaupt im Unterleib , VsrstnpknnA, viarrbös , UläbunAsn,
ck.bmaAsrunA, lieber - unck Vallenlsicken. In ckissen Vällsu
rvercken ckis4.xotbsker II. Vranckts 8obcvsi2srpillsu (srkält-
lieb ä Sebaebtsl Ll. 1 in cksn-Ixotbslrsn) von vielen Zerr¬
ten als ckas beste LIittsl kersiebnet , rveil es anxensbm,
siebsr unck absolut unsebäckliob vvirlct.

Buxkin , Kammgarne für Herreu-
u. Knabenkleider, garantiert reine Wolle, nadel-

!fertig, ea. 14V vm breit s ^ 2.3s per Mtr .,
! versenden in einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken portofrei in '«
j Haus Osttin ^ er L 60 ., Vranckturt a . Al . , Buxkin - Fa-

bril -DSpöt . — Direkter Versandt an Private . Muster - Collectionen
bereitwilligst franco.

I»

(Hiezu das Unterhaltungsblatt 19 .)
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Amtliche und WrivaL-AekaNntMachungen.
Revier Nagold.

Stamm- und
Brennholz-Berkaus.

Am Mittwoch
den 13 . April,
nachm . 1 Uhr,

werden aus dem Staatswald Bennen-
hölzle 152 St . Nadelholzlangholz mit
19 Fm . IV . Kl . u. 12 Fm . V . Kl . ,
38 St . fichtene Baustangen I . Kl . , 59
Rm . Nadelholzprügel u. 7 Rm . desgl.
Anbruch verkauft.

Zusammenkunft beim Tuffsteinbruch
im Bennenhölzle.

Revier Altensteig.

Brennholz-Verkauf.
Am Freitag

den 15 . April,
snachm . 2Vs Uhr,

auf dem Rathaus in Wart aus Nen-
bann Abt . 8 : 2 Rm . eich. Prügel ; fer¬
ner Nadelholz . 33 Rm . Scheiter u.
Prügel , 126 Rm . Anbruch , 450 Rm.
Reis.

Revier Altensteig.

Stangen-Berkaus.
Am Freitag

ich crngeiegentLichempfehle

Unterzeichneter hat eine Partie ge¬
setzliche

Schnellmagen
um billigen Preis zu verkaufen . Auch
werden

Kochherde
in allen Größen von mir billigst ge¬
macht und sind stets vorrätig zu haben.

G . Grüßte , Schlosser,
_ in Weubutcrch.

W i l d b e r g.

4M Mark
Nagold.

Ein pünktlicher und solider

Mahlknecht

Kinder « »«
T ^ anerkannt solid , ß
sehr billig und in den«
neuest . Ausführungen,^
liefern frachtfrei jeder
Bahnstation.

G.SchalterHComp. I
Konstanz , Marktstätte 3. !

franko . !

den 22 . April,
vorm . 11 Uhr.

werden im Stern zu Altensteig aus dem
Staotswald Neubann , Nonnenwald,
Hafnerwald , Schornzhardt und Verlo¬
renholz an rottannenen Stangen sehr
schöner Qualität verkauft : 989 Stück
Baustangen I . Kl . , 287 dto . II . Kl .,
4945 St . Hopfenstangen I . Kl . , 750
dto . II . Kl . u . 455 dto . III .— V . Kl .

Alten steig Stadt.

Sinngen- tle
Brennholz-Verkauf
am Mittwoch den 13. April d. Js .,

nachmittags 1 Uhr,
auf

hiesigem
Rathaus

aus
, Stadtwatd

_ ._ Brandhalde
440 St . Bau - u . Gerüststangen,
922 Rm . tann . Prügel . größtenteils

zur Papierstoff - Fabrikation
geeignet,

234 Rm . tann . Anbruchholz.
Den 5 . April 1887.

Stadtschulth .-Amt.
Welker.

hat gegen Pfandsicherheit sogleich im!
Auftrag auszuleihen ! im Alter von 17 — 18 Jahren , der seine

G . Reichert,  Schreiner . ^Brauchbarkeit in der Kundenmüllerei
; durch Zeugnisse nachzuweisen vermag,
>wird gesucht . Auskunft erteilt

die Redaktion.S Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reise von
Bremen nach Amerika

I in 9 Tage«

machen . Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Lloyd

von Bremen

Näheres bei dem Haupt -Agenten

^oti8 . komiuKtzr,

HtutlAurl,
oder dessen Agenten:

Gottlob Schund , Nagold,
John G . Roller , Altensteia,
Ernst Stall am Markt , Calw.

KttlmhMe Maden
Knochen - und Fußgeschwnrc haben schon in
den hartnäckigsten Fällen durch dir . I des be¬
rühmten Schrader ' schen Indian -Pflasters,
bereitet von Apoth . I . 8ebruckor , ckeusrbueb-
LtnttZart , vollständige Heilung gefunden.
Gicht und Rheuma , ebenso nasse und trockene
Flechten durch I4i ' . 2 , Salzfluß und langwie¬
rige nässende Wunden durch Ar . 3 , Pag . ^ 3
Zu beziehen durch die Apotheken.

Stuttgart , Hirschapotheke.
Depot in Horb : Apoth . Sichler. _ '

ckjM « . « WIp Mer im Weistl MrMr ist/W
welches der vielen, in den Zeitungen
angepriesenen Heilmittel er gegen sein
Leiden in Gebrauch nehmen soll, der
schreibe eine Postkarte an Richters
Verlags-Anstalt in Leipzig und ver¬
lange die Broschüre„ Kranlenfreund".
In diesem Büchelchen ist nicht nur
eine Anzahl der besten und bewähr¬
testen Hausmittel ausführlich be¬
schrieben, sondern es sind auch

rrlSuterndr Krankrnbrrichtr  ^
beigedruckt worden. Diese Berichte
beweisen, daß sehr oft ein einfaches
Hausmittel genügt, um selbst eine
scheinbar unheilbare Krankheit noch
glücklich geheilt zu sehen. Wenn dem
Kranken nur das richtige Mittel
zu Gebote steht, dann ist sogar bei
schwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten und darum sollte kein
Kranker versäumen, sich den„Kranken¬
freund" kommen zu lassen. An Hand
dieses lesenswerten BucheS wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen
können. Durch die Zusendung des
Buches erwachsen dem Besteller

LS " ketnrrlri Kost «« . "LS

Das älteste und größte

KMMrii-lLKer
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 L das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2
reiner Flaum 2 .50
Prima Julettstoff zu einem großen
Bett (Decke, Unterbett , Kissen und

Pfühl , garantiert federdicht,)
zusammen für nur 14 -M.

Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5 °/o Rabatt.
Umtausch gestattet.

Dirc-ets NMiasiapLdNllLdit

voo ZLDvArg El , klsvyvrk
joäen lkitt>vook 1106 Lonnlsg,

von8ävrs Ei , NsvvorL
j<x1en Vienstsy,

von Ztetiill Ei , Nsv ^ orL
klls 14

v°nSswdyrg Ei .VsstiiiSisi»
uroriLtliod 3 mal,

von Hamburg Ed Kexivo
vllcMLtllvN1 M»I.

Ols vosl -vkMvfsckia 'e Ner 6eseULoN»N
Meten bei «urgsrsickeotsc Vocpasguvo, vov-

Rsisexelexenlieit eevvdl kür
vi , r « I, <>I,en<Isv>l«-eL»,npI «cs.

Nähere Auskunft erteilt C . W . Wurst,
Verw .-Aktuar , Gottlob Knödel , Kaufm . ,
Heinrich Müller , Nagold ; W . Rirker,
Buchdruckereibes . , Altensteig . sNr . 970.



Nagold.

Geschäfts
Empfehlung.

M ^ Eine Auswahl sehr starke
M lange und Halbstiefel,

Bubenstiefel , Frauen - und
Töchterstiefel mit Zug , Knopf u . Haken;
schöne Zug - und Laschenschuhe, sowie
eine Auswahl Plüschschuhe und aller
Gattung Schuhwaren empfiehlt zu aus¬
nahmsweise billigen Preisen

Ein zum drittenmal
hochträchtiges

StcrötwunöclrrzL ä: Heburrtshekfer,
hat seine frühere Wohnung neben Hrn . Gebr . Walz.  Hutmacher,
wieder bezogen.

iV

verkauft
Mttttcrschwem

der Obige.
N a g o l d.

Das Neueste in

sowie eine große Auswahl

AMkMM
empsichlt zu dem billigsten Preis

Sattler Iraun.
Nagold.

Ausgezeichnete 84ger und 85ger

Rotweine,
von 20 Liter aufwärts , gibt ab
_ Gutekunst  z . Pflug.

8t a g o l d.
Ewigen und

dreiblättrigen
Klee-

Samen,
Zedderlesklee-u. Grassamm
in schönster keimfähiger Ware

empfiehlt billigst

_Chr . Schwarz.
Nagold.

Eine große Partke montierte und ge¬
wöhnliche

sowie

fertig Voi '86ti1nAliüwni6i ' ,
kertiZö 8t6iki8olile ^ 6l

kt!)K68too!it6 8tei !I86llttzL6l
verkauft zu äußerst billigen Preisen

ÜöinriLÜ Mllsr.

Lirskts rsxsImässiZs vöobontliebs ? adrt
mit tsi LissssDostäamxksr.

^ .dknürt
Sawstaxs

R »8vtl88tv
LekiirtlvrnnK.

Lilligsslskreise.

VorLÜKlivIis
Verxüexnnx.

Xäliere .̂ uskunkt erteilen
Die Direivtion in Rotterdam

Die 6ensrg,I-.̂ eiitsn:
-4X8LI .L1, Stntt ^nrt,

D-4X6LK L 4VLLLK, Ileilbronn,
«o>vis deren Leuten:
Neinrivlt illüllen , XüKolä,
<s!ur1 NenLler 8olni , ^ ItensteiK.

Egenhausen.

Dung -Kalk
ist fortwährend zu haben.

Dürr L Schaible.

Lll hMÜrMLti«»8Atz8k!ltzIlIitz!I
empfehlen wir eine Auswahl religiöser Schriften , die sicher ein
bleibenderes und segenbringenderes Andenken bilden als manche anderen

!Geschenke.
6 . >V. Xuiüei 'selie Buchhandlung.

Nagold.
Am Ostermontag

!!Ml >ck >che«II
vorm , von 9— 12 Uhr,

nebst seinem Stoff
im Wald horn.

/ ' Nagold.
Am Ostersonntag,
abends -7 Uhr,

0 « Nk0 I' t ? s
der hies . Stadtkapelle

Bierbrauer Sautter.

Wegen seiucr sofortigen Wirkung allgemein gewürdigt.
LK "" Ovi ' äoül « " MjU

kornIinräiLtzr
^tpen - ix irLuttzr -UaAeirdilttzr

von

Wallrad Hilmar MernHard,
kgl- Hofdestillateur in Lindau i . B -,

ist nach wissenschaftlicher ! Gutachten vieler Universitätsprofessorcn und rühmlichst bekann¬
ter Aerzte der vorzüglichste Gesundheitsliqueur und dabei ein ebenso anmu¬
tendes als Gesundheit förderndes Genußmittel , frei von ollen schäd¬
lich und drastisch wirkenden Stoffen, er regelt die Funklionen des Magens un¬
glaublich rasch , führt deshalb normale Verdauung und gesunde Blntbtl-
-nng herbei, ein Gläschen vor dem Schlafengehen getrunken, bewirkt einen ruhigen
erquickenden Schlaf , bedeutenden Appetit , reinigt Eingeweide und Mast¬
darm , macht regelmäßigen Stuhlgang , stärkt Nerven und Muskeln , gibt dem Kör¬
per neue Lebensfrische und ein gesundes , blühendes Aussehen.

Jede Flasche ist mit meinem Namen verschlossen , und liegt eine Gebrauchsan¬
weisung von Dr . I . B . Kranz  bei . Flaschen L M . 8 . 10 , M . 4 , Probeflaeo«
ü M . 1. — find ächt zu haben in den meisten Apotheken und besseren Geschäften
in Deutschland , Oesterreich und der Schweiz.

In klagvlü: llvk. 63U88, Oonäitor.  ssreuüanataüt: 6. IVIüllleisen.
llerrenberg: Iß. liöbnle. llorb: k. 8. Kroaamann.

Katlenburg a/A': l.ou >8 UbI.

MH,

das Vorzüglichste gegen alle Insekten
wirkt mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vorhandene Un¬
geziefer schnell und sicher derart aus , daß Aür keine 8pur melir
davon übrig bleibt . Man beachte genau:

ill I086M kapier Ätl8MzvvZ6ll zvirä " ,
ist niemals eine

Jacherl-Speziatität"
Nur in Originalflaschcn echt und billig zu beziehen.

Oepöta:
Haupt -Depot:

In Nagold bei Herrn Heinrich Gauß,
.. Calw „ G . Stein,
„ Frcudenstadt „ „ Louis Strichele, Apoth.,
„ Entringen „ „ Gustav Lutz,
„ Herrenbcrg „ ,, Friedrich Zehnder,
.. Horb ,. ,, Gustav Sichler,
„ Rottenburg C. G . Deuble,
., Sulz .. C. F . Burkhardt , s303.
„ Tübingen .. „ C. H . Schneider.

Nagold.

KiicktwWu
8rädrige D

Sitzwagen
empfiehlt in großer
Auswahl . Aeltere

werden eingetauscht.
G. Raufer , Sattler.

Meine

Tastetenmusterkorte
mit den neuesten Dessins empfehle zur
gef. Benützung.

Obiger.

W i l d b e r g.
Mittwoch abend

Würgertag
in der „Traube ".

Nagold.
Bei der herannahenden Verbrauchs¬

zeit empfehle ich alle Arten

und

in frischer,  bester Ware
bei billigsten Preisen.

Laroline Oau88.

Nagold.

KMlMljM,
schwarzen und weitzen,

den 13 . und 14 . April
bei Ziegler Satttter.

H a i t e r b a ch.
Ein jüngerer

Arbeiter
kann sofort auf längere Dauer eintreten
bei Christian Großmann , Schreiner

bei der Linde.

Nagold.
Ein freundliches

Logis
mit 2 Zimmern nebst Zugehör ist bis
Georgii oder Martini zu vermieten.

Nähere s bei der Redaktion.

Frucht - Areis e:
Calw , den 2. April . 1887.

Kernen . 9 80 9 76 9 75
Dinkel . 7 20 7 06 7 —
Haber . 6 ^ 5 76 5 60
Gerste . . 8 — -
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